








Ein offener Brief an unseren Kollegen  
Peter Feldtmann, der im November 2025 verstorben ist
Lieber Peter,
es war schön, morgens von dir mit einem freundlichen, verschmitzten Lächeln begrüßt 
zu werden. Egal, worum es ging – ein defektes Licht, ein ziemlich kaputtes Fahrrad oder 
mal wieder die Suche nach Nervennahrung: Du hattest eine Lösung, und auf die gut ge-
füllte Naschi-Ecke war stets Verlass.
Deine „nicht pädagogische“, reflektierte Meinung war oft so wertvoll – erfrischend, klar 
und schnörkellos. Dabei war sie immer eingebettet in eine respektvolle und wertschät-
zende Haltung gegenüber allen Menschen.
Für die Klient*innen warst du ein klares, bodenständiges und humorvolles Gegenüber. 
So schnell konnte dich kaum etwas aus der Ruhe bringen. Gern hast du dabei deine Oma 
zitiert: „Wenn du es eilig hast, gehe langsamer.“
Typisch für dich war dein Optimismus. Du wolltest nicht lange bei Problemen verweilen, 
sondern nach vorn schauen, Dinge anpacken und auch anderen diese Haltung vermitteln.
Immer wieder erinnern wir uns an dich und fragen uns, was du wohl zu der einen oder 
anderen Situation sagen würdest. Und wir bilden uns ein, die Antwort oft ziemlich gut 
zu kennen. Das ist ein schöner Gedanke, denn auf diese Weise bist du immer wieder ein 
Stück weit bei uns.
Wir möchten uns für deine Offenheit, auch im Umgang mit deiner Erkrankung, bedanken. 
Das hat es etwas leichter gemacht. Dich ein Stückchen dabei begleiten zu dürfen ist jetzt 
irgendwie tröstlich.

Deine Kolleg*innen der Tagesstätte Kerckringstraße

Zum Abschied von Natalie Borth (1965 – 2025)

Im November 2025 hat uns die Nachricht erreicht, dass Natalie Borth ganz unerwartet 
verstorben ist, unsere ehemalige Kollegin, langjährige BRÜCKE-Mitarbeiterin, Ergo-
therapeutin bei der RPK, Rehabilitationseinrichtung für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen.

Rainer Maria Rilke hat über das Sterben geschrieben: „Wenn ihr mich sucht, sucht mich in 
euren Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden, werde ich immer bei euch sein.“  Diese 
Bleibe hat Natalie sicherlich bei vielen gefunden, nicht nur bei ihren engsten Angehöri-
gen, ihrer Familie und ihren Freund*innen, sondern auch bei uns, die ihr bei der BRÜCKE 
im Laufe der Jahre begegnet sind. Warmherzigkeit, Kollegialität, ihr typischer trockener 
Humor und ihre Schlagfertigkeit machten sie ebenso aus wie ihr ganz besonderer Um-
gang mit unserer Klientel: immer auf Augenhöhe, mit viel Verstand und Verständnis für 
die ganz individuellen Lebenswege und Geschichten hinter den „Diagnosen“.

Als wir im Team von Natalies Tod erfahren haben, waren wir geschockt. Das Sterben 
macht uns alle immer wieder sprachlos und demütig. Und gleichzeitig geht der Blick 
noch einmal ganz in Richtung der Lebendigkeit. Gemeinsam mit allen, die Natalie kann-
ten, teilen wir Erinnerungen: viele lustige, fröhliche, gesellige, bemerkenswerte Erlebnis-
se, aber auch Ernstes und bisweilen Schmerzhaftes – die ganze Farbpalette des Lebens 
eben! Danke, Natalie!

Im Namen aller Mitarbeiter*innen des Teams der RPK Lübeck

Nachrufe

Mechthild Lanfermann
„Wahnsinnszeit“
Frankfurter Verlagsanstalt GmbH, 2026
ISBN: 978-3-627-00344-9

Obwohl der Titel es nahelegt, braucht es 
eine Weile, bis beim Lesen auffällt, dass 
eine der Personen psychotisch erkrankt 
ist. Das Buch beschreibt freundschaftliche 
Beziehungen zur Wendezeit (1989 – 1991) 
unter jungen Menschen, die sich beruflich 
und persönlich in einer Orientierungs- und 
Wachstumsphase befinden. Der familiäre 
Hintergrund der Personen spiegelt den 
Zeitgeist und macht die Romanfiguren zu 
lebendigen Akteur*innen. Das Buch zeigt 
eindringlich, wie Zuneigung den Blick ver-
zerren kann und das von der Erkrankung 
geprägte Handeln nicht als solches er-
kannt, sondern irgendwie erklärt, gerecht-
fertigt und „schöngedacht“ wird. Dabei 
kommt es zum Glück völlig ohne morali-
sierende Passagen aus.

Gern gelesen …

Bücherwurm · Second-Hand-Buchladen
Beschäftigungsprojekt für Menschen mit seelischer Beeinträchtigung in Ostholstein 
der BRÜCKE Tageszentren. Es werden dort Buchspenden entgegengenommen, katalo-
gisiert und günstig wieder verkauft.  
Online den Bestand einsehen und reservieren: https://buecherwurm.die-bruecke.de
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Kristina Hauff
„Schattengrünes Tal“
Carl Hanser Verlag GmbH &Co.KG, 2025
ISBN: 978-3-446-28428-9

Wer Interesse daran hat, zu verstehen, 
wie sich aus Unsicherheit, Hilfsbereit-
schaft und Missverständnissen aufgrund 
fehlender Kommunikation eine gefähr-
liche Mischung zusammenbraut, ist bei 
diesem Buch richtig. Handlungsort ist ein 
veraltetes Hotel im Schwarzwald und die 
Stimmung des Buches ist stellenweise so 
dunkel wie der auf den Herbst zusteuernde 
Wald. Beklemmend ist aber nicht die Natur, 
sondern der Verlust der eigenen Wahrneh-
mung und die Fähigkeit, Situationen rich-
tig einschätzen zu können. 
Familienkonflikte, Geheimnisse und Be-
trug werden aus vier Perspektiven erzählt. 
Die Romanfiguren werden immer komple-
xer und gewinnen an Tiefe; so bleibt es 
spannend.

Eutin · Albert-Mahlstedt-Straße 39
Tel.: 04521 79 08 74
Heiligenhafen · Bergstraße 10
Tel.: 04362 50 88 06

Neustadt i. H. · Schiffbrücke 3
Tel.: 04561 528 16 63
Bad Schwartau · Markttwiete 3
Tel.: 0451 504 48 68
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James Walsh
„Something Nice To Eat“
Working Turtle Publications, 2026
ISBN: 979-8-1958-1937-8

Es ist ein warmherziges, persönliches und 
bodenständiges Kochbuch voller ehrli-
cher Hausmannskost. Der Autor stammt 
ursprünglich aus Großbritannien und lebt 
seit über dreißig Jahren in Deutschland. 
Dadurch verbindet das zweisprachige 
Buch seine britischen Wurzeln mit den Ein-
flüssen und Entdeckungen, die durch sein 
Leben in Deutschland entstanden sind. 
James berichtet: „Einige Rezepte und Ideen 
habe ich erst in Deutschland kennen- und 
lieben gelernt. Gerade diese Mischung aus 
meinen britischen Wurzeln, neuen Erfah-
rungen und einfacher Alltagsküche macht 
das Buch für mich besonders. Die Rezepte 
sind praktisch, leicht verständlich und für 
echte Küchen gedacht, nicht nur für schö-
ne Fotos.“ Es gibt Familienlieblingsgerich-
te, vegetarische Ideen und einfache Mahl-
zeiten, die gut machbar sind. James möchte 
zeigen, dass gutes Essen nicht kompliziert 
sein muss. 
James Walsh hat während seiner Beschäf-
tigung in der ADiNet-Digitaldruckerei der 
BRÜCKE unter anderem gelernt, Druck-
sachen zu gestalten. Ein schönes Beispiel, 
was entstehen kann, wenn man einfach 
mal macht!
Das Buch ist nur über Amazon als Hard-
cover, Taschenbuch und E-Book erhältlich. 
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Sponsoren des BRÜCKE-Magazins
Wir bedanken uns herzlich für die Unterstützung  
und die gute Zusammenarbeit.

Die Rätselauflösung ist im digitalen Archiv des BRÜCKE-Magazins unter

www.die-bruecke.de zu finden.

ADHS

Adoleszenz

Anpassung

Diagnose

Ergotherapie

Familie

Hansekulturfestival

Kochgruppe

Lifestyle

Mühlenteich

Protesttag

Reform

Rezept

Sozialraum

Sozialstaat

Theatergruppe

Verletzlichkeit

Weltreise

ZKPI

Die Wörter verstecken sich waagerecht, senkrecht oder 
diagonal im Buchstabensalat.
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Grace Koelma
„Dein ADHS Buddy“
Herbig im Franckh-Kosmos Verlag, 2026
ISBN: 978-3-96859-099-8

Die Autorin erhielt wie ich ihre Diagnose 
erst als Erwachsene. Sie entwickelte auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
eigener Erfahrungen einen ADHS-Tages-
planer. Die Einleitung gibt mir eine Art An-
leitung an die Hand. Diese ist jedoch eher 
als Einladung zu verstehen, das Buch aktiv 
und so zu nutzen, wie es für mich am bes-
ten passt.
Das erste Kapitel „erklärt ADHS“ anhand 
grundlegender Informationen. Einige As-
pekte, die mir helfen, mein Anderssein 
besser zu verstehen, werden in weiteren 
Kapiteln ausführlicher beschrieben. Er-
fahrungsberichte von Frauen und Platz für 
eigene Notizen lockern die Inhalte auf.
Mein Gehirn, das sich gleichermaßen für 
buntes „Durcheinander“ und strukturierte 
Ordnung begeistert, fand das Buch spon-
tan toll. Keine schwer zu überwindende 
Textwüste, sondern farblich und grafisch 
abgesetzte Abschnitte, deren Lesereihen-
folge ich selbst bestimmen kann. Themen, 
die mich besonders interessieren, lassen 
sich leicht finden. Die Vielfalt im ADHS-
Spektrum wird immer wieder hervorgeho-
ben. Tipps können, müssen aber nicht zu 
mir passen. Das Buch gibt mir das Gefühl, 
mich nicht einengen zu wollen: Nimm dich 
ernst, achte auf dich und deine Bedürfnis-
se, aber setze dich nicht unter Druck.
(Siehe auch Artikel S. 14)  Claudia Kuhlen
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Region Heiligenhafen

Region Oldenburg i. H.

Region Eutin
Region Neustadt i. H.

Hansestadt Lübeck

Gemeinsam für Menschen mit psychischer Erkrankung
Beratung • Begegnung • Behandlung • Tagesstruktur • Reha • Arbeit und Beschäftigung

Ambulante Hilfen • Besondere Wohnformen • Angebote der Familien-, Kinder- und Jugendhilfe

www.die-bruecke.de 

Region Bad Schwartau


